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Vorlage Nr.: BV/0417 12012

Hadevormwald
Stadt auf der Höhe

Beratunq§folo€ titzunsstermin Zuständiokeit
Rat der Stadt 11.12.2012 Entscheidung

Beantragung der vorzeitigen Mittelfreigabe für lnvestitionen gem. s 82 Go
NRW

Beschlussentwurf:

Der Rat beschließt die Beantragung der vozeitigen Mittelfreigabe bei der Kommunalaufsicht
des oberbergischen Kreises für verschiedene I nvestitionsma ßnahmen.

Erläuterun§;

Aufgrund der noch nicht beschlossen'en Haushaltssatzung 2013 können keine
I nvestitionsmaßnahmen durchgeführt werden.

Damit notwendige lnvestitionsmaßnahmen beauftragt werden können, bedarf es eines
Beschlusses durch den Rat, damit bei der Kommunalaufsicht die vozeitige Mittelfreigabe
gem. § 82 GO NRW beantragt werden kann.

Die Liste der lnvestitionsmaßnahmen zur vozeitigen Mittelfreigabe ist als Anlage beigefügt.

Fäd erIü h re n d es D.eze rn at: Beteiliste§ Dezernat: Dei Büruerrneister
Dez. I BM

Anlaqe:
Anlage 1 : vozeitige Mittelfreigaben für lnvestitionen
Anlage 2: Erläuterungen vozeitige Mittelfreigaben für I nvestitionen
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Vorzeitige Mittelfreigabe f. lnvestitionen 2013

Maßnahme Auszahlunq
LZ oder SBP,
Soortoauschale

Ergenanterl
gedeckt durch
I nvestitionsoauschale

Kaiserstraße 379.478 < 250.419 < 129.059 (
Soortanlaoe Sch ulzentrum 1.070.000 € 1.070.000 { 0€
Umkleidekabinen
Soortanlaoe Schulzentrum 300.000 € 0€ 300.000 (
Wohngebäude f.

Asvlbewerber 240.000 € 0€ 240.000 (
1.989.478 € 1.320.419 € 669.059 (

316



ötg

Umgestaltun g Kaiserstraße

lm Entwurf der Haushaltssabung für das Jahr 2013 ist die lnvestitionsmaßn
ä';?;';t;;,äffi .il'J'"r""TlHierunn vvarr{an QEa arF, .c -.il llnt - - ,1.

"Umgestal-

I,*::y_".!:!ssl.lo?_cmitzoz.seröroä,tläiärärsjifi'"i." von 250.419
I;I."lT::tbelras^12e.ose_€istderiuJii..r,äE,g""rli"ii Auszahlungen für dennicht geförderten Bau von parkptäaei (zt.zso cll biäiä
onspauschale gedeckt.

Die Maßnahme solt noch in diesem Jahr
analog der Maßnahme "Umgestaltung M

Die Beschlussfassung der Haush
den 12. Mäz2O1B vorgesehen u

fieben werden und der Baubeginn soll
im MäzlApril 2013 erfolgen.

rg 2013 durch den Rat der Stadt ist jedoch erst für
muss der Rat der Stadt dieser beablichtigten ln_

werden aus der lnvestiti-

vestitionsmaßnahme gem. 2013 vorab zustimmen.

Der Beschluss über lustimmung ist erforderlich für die vozeitige Mittelfreigabe durch
Oberbergischen Kreisesdie Kommunala

3j,":,1.^1, 9*: : :,r :: : : l I.l ] l 
vesr itio n s m a ß n a h m e u m e i n e f re iwi il i s e M a ß n a h m e h a n -delt, die N

nach
der bestehenden Anrase beträst noch z4;ri;,ä;ä;'üäär"n

:^.sT:Xp"',I{el{erxgmmunaräfsichi;äsiläÄ;ö;"h;';i;äJäi:iX
:::1i1[,::f: ,,::luJichen,Aunrvenärnö"n in Höhe ,". 3.rb;ä1YiiXfi:Hrä?ilili,_gen Leistungen der Stadt zu kompensierän.

1.070.000 €
300.000 €

sportan lage sch urzentrum ei nsch t. umkreidekabinen

Die gesamten lnvestitionen belaufen sich insgesamt auf 2.040.ooo € ftr die sportanlage und500.000 € für die Umkteidekabinen.

lm Entwurf der Hausha.ltssatzung für das Jahr 2013 ist die lnvestitionsmaßnahme sportanla-ge schulzentrum einschl',der Erächtungvon'umkleidetaoinen mit den nachstehenden ln-vestitions-Auszahlungen beplant worde"n:

Henichtung Sportanlage Schulzentrum =
Umkleidekabinen =

Darüber hinaus sind ftir diese Maßnahmen noch verpflichtungsermächtigen für das Jahr2014 in Höhe von e19:.090.€. (sportanliie) und 2o0.doöäiÜmkleidekabinen) im Entwurr derHa ushattssaEung berücksichiigt worOÄÄ.

Die Verabschiedung der HaushaltssaEung 20'13 durch den Rat der stadt ist erst für den 12.Mäz 2013 
'o'ge"eh"n. 

Die Ausscnreiuung der lnvestitionsmaßnahmen solljedoch bereits

;:f-'.*ä:besinn 
2013 vorsenommen weiden, sodass Jei äauoesinn im Äöriiiörg 

"rror-

Die I nvestitionsma ßna hmen werden wie fo rgt gegenfinanziert:

sportanlage schulzentrum im Jahr 2013 in voller Höhe durch die schul- u. Bildungspauscha-le 201212013 und im Jahr 2014 durch die§chut- u tl@;#auschate s40.630 €, die sport-pauschale 47'900 € und die rnvestitionspauschare mit 3g1 .4To €.

Die Beplanung der umkleidekabinen sieht in den Jahren 2o13t2o14die vollständige Gegen-finanzierung durch die lnvestition.prri.n"le vor.
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Für diese beiden beabsichtigten lnvestitionsmaßnahmen ist eine Zustimmung des Rates der
Stadt aufgrund der Beplanung im Entwurf der Haushaltsatzung 2013 erforderlich. Anschlie-
ßend muss die Venrualtung die vozeitige Mittelfreigabe unter Beifügung des vg. Ratsbe-
schlusses bei der Kommunalaufsicht des Oberbergischen Kreises beantragen.

Erwerb Unterkunft für Asylbewerber

Auf der Grundlage der bisher veröffentlichten Zahlen über in die Bundesrep
Asylbewerber ist davon auszugehen, dass sich die Zahl der von der stadt u

Personen auf insgesamt ca. 100 Personen verdoppeln wird. Wann und viele Personen
zugewiesen werden kann dabei nicht abgesehen werden.

Die dezeitigen Unterbringungskapazitäten reichen hierfür

Aufgrund der großen zu erwartenden Anzahl von ichen Asylbewerbem ist nach Prü-
fung verschiedener Möglichkeiten der Enrverb neten I mmobilie (Mehrfamilienhaus)
die zweckmäßigste und wirtschafrlichste Ma neben der Belegung freiwerdender
städtischer Wohnungen.

Es wurden mehrere potenziell lmmobilien geprüft. Dezeit ist ein Objekt mit meh-
reren Wohneinheiten für 20 - 25 Personen, vorrangig ins Auge gefasst worden.
Für diesen Enrerb ist im E rf der HaushaltssaEung fr"rr das Jahr 2013 eine lnvestitions-
Auszahlung in Höhe .000 € beplant worden. ln dieser Veranschlagung sind der Er-
werb einschl. , Grundenruerbsteuer sowie lnstandsetzungskosten enthalten.

Der Rat der muss dieser lnvestitionsmaßnahme gemäß dem Entwurf der Haushalts-
saEung
auf

nzierung dieser Maßnahme erfolgt aus der lnvestitionspauschale 2013.

zustimmen. Diese Zustimmung ist dann die Grundlage für die Antragstellung
Mittelfreigabe durch die Kommunalaufsicht des oberbergischen Kreises. Diä
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